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I Altensteig , Donnerstag , Len 18. Dezember 1935

Smlsihrr MW ln Brüssel
Brüssel, 18. Dez . Nachdem von der belgischen Regierung

ungeachtet aller von der deutschen Regierung gegen das Aus-
Liirgerungsgesetz vom 3V. Juli 1931 und gegen den Ausbürge-
rungsprozeß erhobenen Vorstellungen mit kürzester Frist die
Ausweisung der vier durch Urteil des Appel-
lationsgerichtes in Lüttich vom 24. Oktober 193S
endgültig ausgebürgerten Heimattreuen Bewohner von Eupen-
Malmedq verfügt worden i st , hat die deutsche Regierung
durch ihren Geschäftsträger in Brüssel nochmals
schärfsten Protest gegen das Vorgehen der bel¬
gischen Regierung einlegen lasse ».

Sm Erklärung der SeoWen LMttn
Berlin , 18. Dez . Das theologische Amt der Reichsbewegung

^Deutsche Christen" unter Führung von Studienrat Dr . Rchm,
»ein Nachfolger Dr . Kinders , hat dem Reichskirchenausschußeins
Geologische Erklärung überreicht , in der es u . a . heißt:

Wir haben auf das wärmste und herzlichste den fundamentalen
«nd wegweisenden Aufruf des Reichs- und preußischen Landes-
lirchenausschusses vom 17 . Oktober 1935 begrüßt . Er stellt als
lie unantastbare Grundlage der deutschen evangelischen Kirche
las Evangelium von Jesus Christus heraus , wie es uns in der
heiligen Schrift bezeugt und in den Bekenntnissen der Refor¬
mation neu ans Licht getreten ist . Aus dieser Elaubensgebun-
»enheit mahnt er die evangelischen Gemeinden , in Fürbitte,
Irene und Gehorsam zu Volk . Reich und Führer zu stehen, be¬
jaht die nationalsozialistische Volkwerdung auf der Grundlage
von Rasse . Blut und Boden und bejaht den Willen zu Freiheit,
rationaler Würde und sozialistischer Opferbereitschaft bis zur
Lebenshingabe für die Volksgemeinschaft, indem er darin die
ans von Gott gegebene Wirklichkeit unseres deutschen Volkes
erkennt. Wir selber sehen da in der Tat nichts anderes als eben
anser eigenes , eigentliches Anltegen.

Wir erklären hiermit noch einmal , daß wir schlechterdings in
»er Elaubensgebundenheit an das reformatorisch- lutherisch ver¬
standene Evangelium von Jesus Christus stehen und uns aus-
richten, und daß auch uns die natürliche , schöpfungsmäßige Wirk¬
lichkeit und Offenbarung der zentralen evangelischen Heils-
Offenbarung in Jesus Christus so unter - und eingeordnet bleibt
wie recht und gültig bislang in der Lehre der Kirche Luthers!
Das Theologische Amt der Rcichsbewcgung Deutsche Christen.

i. A . gez. Dr . Theol . Petersmann,
i. A . gez. Theol . Grünagel - Aachen.

Die kirchenamtliche Pressestelle der Deutschen Evangelischen
Kirche schreibt dazu : „Es ist aufrichtig zu hoffen, daß die Er¬
klärung der Deutschen Christen alle positiven Kräfte der Be¬
wegung auf dem klaren Glaubensgrund der Kirche fester zu¬
sammenbinden und dadurch dem Bcfriedungswerk der Deutschen
Evangelischen Kirche dienen wird . Eine solche Befriedung ist kein
Kompromiß , sondern das Ergebnis ehrlichen Ringens , in dem
die gemeinsame Sache immer klarer herauswächst und durch das
alle gegenseitige Diffamierung zur inneren Unmöglichkeit wird .

"

Weihnachtsgeschenk
des deutschen Films an die Soldaten

Berlin , 18 . Dez . Der Präsident der Reichsfilmkammer, Dr.
Lehnich, hat eine Anordnung erlaffen , die wohl von allen
Wehrmachtsangehörigen als Weihnachtsgeschenk des deutschen
Films mit großer Freude ausgenommen werden wird . Die Film¬
theater sind ab sofort berechtigt. Soldaten in Mannfchafts-
dienstgraden in Uniform auf allen Plätzen eine Eintritts-
Preisermäßigung bis zu SO v. H. zu gewähre». Der Mindestein¬
trittspreis darf nur 30 Pfg . nicht unterschreiten.

lieber die Bedeutung dieser Anordnung wurden am Mittwoch
auf einer Pressebesprechung erläuternde Ausführungen gemacht.
Der Vorsitzende des Reichsoerbandes deutscher Filmtheater , Fritz
Fuhrmann, ließ erklären , daß durch diese Anordnung oer
Film gewissermaßen zum eisernen Bestand des Wochenprogramms
eines jeden Soldaten gemacht werden solle Durch diese Neu¬
regelung solle dem deutschen Soldaten eine noch weitere Kennt¬
nis vom deutschen Film als bisher vermittelt werden . Diese An¬
ordnung verlange an manchen Orten von Len Filmtheaterbesitzern
große Opfer. In Anbetracht der Wehrsreiheit des deutschen Vol¬
kes werde jedoch jeder deutsche Theaterbesitzer diese Neuregelung
begrüßen und ihrer Durchführung größtes Verständnis entgegeu-
bringen . Im Aufträge des Reichskriegsministers dankte Major
Iahst der Reichsfilmkammer für dieses großzügige Weihnachts¬
geschenk. Er betonte , daß in dieser Maßnahme gewissermaßen
eine Wiederbelebung alter Traditionen aus der Vorkriegszeit mit
dem schönen Wort „Militär vom Feldwebel abwärts die Hälfte"
zu erblicken sei. Die Soldaten würden nunmehr verstärkten An¬
teil am künstlerischen Schaffen des Films nehmen und der Film
werde somit dazu beitragen , dem Soldaten nach der harten
Tagesarbeit die Möglichkeit zur Entspannung zu geben.

Der enMKt AiißmmlM« zurlickgktktttti
Drr NiMtritt SomeS angenommen - Sie LInterbauMlitig findet trotzdem statt

London, 19. Dezember . (Telegramm.) Der eng¬
lische Außenminister Sir Samuel Haare ist, wie
Reuter meldet , Mittwoch 22 .45 Uhr zurückgetreten.

Soares Rücktritt angenommen
London , 18 . Dez. lieber den Rücktritt Hoares

liegen noch folgende Einzelheiten vor : Hoare hat den Ent¬
schluß für seinen Rücktritt erst Mittwochabend gefaßt . Sein
Rücktrittsgesuch ist angenommen worden.

Wer sein Nachfolger werden wird , war gegen 23 .30 llhr
noch völlig ungeklärt . Man hält es für möglich , daß Bald-
win vorläufig das Außenministerium mit verwalten wird,
andererseits glaubt man , daß Neville Lhamberlain Außen¬
minister werden wird.

UnterhrmWung findet trotzdem statt
London, 19. Dezember . Die heutige Unterhans-

sitzung wird trotz des Rücktritts Hoares stattfinden.
Hoare wird, wie das üblich ist, voraussichtlich von

einer der Hinteren Bänke ans , auf denen die Abgeordneten
sitzen (nur Minister und Parteiführer sitzen auf den vor¬
dersten Bänken) eine Erklärung über seinen
Rücktritt abgeben. Hierauf wird der Führer der
Arbeiterpartei Attlee den bekannten Mißtrauensantrag
gegen die Regierung einbringen. Ministerpräsident
Äaldwin wird hierauf das Wort nehmen.

Hoare hatte seine Rede für heute bereits vollständig
vorbereitet . Sie war über 4000 Worte lang . Ob er diese
Rede vortragen wird , ist jedoch noch ungewiß . Nach dem
üblichen Brauch wird er dies nicht können : es ist aber mög¬
lich, daß eine Ausnahme gemacht wird.

Der Rücktritt des englischen Außenministers Hoare ist
am Mittwoch kurz vor einer entscheidendenAussprache über

? den Pariser Plan zur Beilegung des abessinischen Kon¬
flikts völlig überraschend erfolgt . Im Unterhaus hatten
sich zwar bereits Gerüchte dieser Art einige Stunden vor¬
her verbreitet . Sie hatten sich aber nicht bestätigt . Man
konnte jedoch schon hierbei feststellen , daß man eigentlich
ganz allgemein seinen Rücktritt verlangte . Nachrichten
hierüber sind anscheinend bis zu ihm gedrungen . Die Nach¬
richt darüber , daß sein Rücktritt tatsächlich »erfolgt war , er¬
regte das allergrößte Aufsehen, da man auf Grund der
letzten Entwicklung ursprünglich annahm , daß es keine Mei¬
nungsverschiedenheiten zwischen ihm und Baldwin gebe.
Der Sturm der Entrüstung , den die von ihm gemeinsam
mit Laval ausgearbeiteten Friedenspläne erregt haben,
scheint ihn aber in letzter Stunde überzeugt zu haben , daß
er nicht in der Lage sein werde, ihn vor dem Unterhaus zu
vertreten . Hoare war ja nicht nur kraft seines Amtes,
sondern darüber hinaus höchst persönlich für diese Vor¬
schläge verantwortlich , da er sie zusammen mit Laval aus¬
gearbeitet hat . Sein Rücktritt wurde sehr schnell bekannt,
da nur wenige Minuten nach dem erfolgten Rücktritt die
Nachricht im Rundfunk verbreitet wurde.

„Ser Frledevsvlan ist ist"
Die Kabinettssitzung in London

London , 18. Dezember . Die Sitzung des englischen
Kabinetts am Mittwoch dauerte etwa 2 Stunden , lieber
ihr Ergebnis verlautet nichts, was sichere Beschlüsse auf die
Absichten der Regierung bei der Unterhausaussprache am
Donnerstag zulassen könnte.

Neben der Rede Mussolinis findet in der Abendpresse
in erster Linie eine Genfer Reutermeldung Beachtung, in
der es heißt , daß als Ergebnis der Besprechungen zwischen
den verschiedenen Abgeordneten der englisch -französische
Friedensplan als tot angesehen werden könne. Es handle
sich nur noch um die Frage , wie man sich des Leichnams
endledige.

Nll Wkttbimrsmt hot M »«tagt
Eden über EnglaM Stellung zum Frlebeukvlau

Genf, 18. Dez . Der Völkerbundsrat hat Mittwoch abend eine
ifsentliche Sitzung abgehalten , um die englisch -französischen An¬
regungen zur Erledigung des italienisch - abessinischen Streitfal¬
les entgegenzunehmen . Der Platz Italiens am Ratstisch blieb
unbesetzt . Die Sitzung begann mit einer Glückwunschkundgebung
kür Dr . Benesch.

Kurz nach 18 llhr trat der Rat in die Behandlung des
italienisch - abessinischen Streites ein . Der Ratsprä¬
sident berichtete über die dem Rat zugegangenen beiden Mit¬
leilungen , nämlich die französisch -englischen Anregungen vom 8.
Dezember und die am Mittwoch veröffentlichte Darlegung des
rbessinischen Standpunktes.

Eden gab hierauf eine Erklärung ab . Es sei in der
Auffassung der beiden Regierungen stets eine wesentliche Be¬
dingung gewesen, daß , ehe man den Parteien irgendwelche Re¬
gelungsbedingungen in endgültiger Form empfehle, diese Be¬
dingungen vom Völkerbund gebilligt sein müßten : denn die
Lölkerbundsmitglieder seien verpflichtet , den Pakt zu achten
und ihr Aeußerstes zu tun , um ihn anzuwenden . Wenn der au¬
genblickliche Versuch Englands und Frankreichs nicht gelingen
sollte , so bleibe doch die grundlegende Bedeutung der Versöh¬
nung , die der Völkerbund oft festgestellt habe Der Grundsatz
dieser Versöhnung sei richtig gewesen, auch wenn seine Anwen¬
dung in diesem Falle erfolglos geblieben «er . Man müsse be¬
tonen , daß die Pariser Vorschläge nicht gemacht worden seien,
um auf ihnen in jedem Falle zu beharren . Sie sollten vielmehr
die Stellungnahme der drei Parteien zu ihnen erreichen, und
nur zu diesem Zwecke empfehle sie die britische Regierung.

Wenn sich also Herausstellen sollte, daß diese Vorschläge der
wesentlichen Voraussetzung einer Zustimmung der beiden Par¬
teien und des Völkerbundes nicht genügen sollten, könne die
britische Regierung sie nicht weiterhin empfehle» oder Unter¬
stützen. Der augenblickliche Bersöhnungsversnch müsse von ihr
dann als gescheitert angesehen werden , »nd die britische Regie¬
rung wünsche ihn in diesem Falle nicht weiterfortzusetze».

Ministerpräsident Laval betonte gleichfalls , daß für alle
Regelungsvorschläge die Genehmigung des Völkerbundsrates
notwendig sei . Er wolle jetzt nicht auf die Vergangenheit ein-

gehen. So lange von anderen Regierungen keine
Stellungnahme vorliege , werde es der Rat
vielleicht für richtiger halten , sich nicht z « äu¬
ßern. Er werde aber wahrscheinlich keine Gelegenheit versäu¬
men, um seine Aufgabe zu erfüllen , nämlich dem Streit eine
ehrenvolle , gerechte und der Satzung entsprechende Lösung zu
geben.

Nach einer längeren Erklärung des abessinischen Vertreters
Wolde Marian, der sich nnt der italienischen Politik aus¬
einandersetzte, und den Völkerbund bat , Abessinien nicht im
Stich zu lassen , ergriff der Ratspräsident das Wort , um
festzustellen , daß die Auffassung der italienischen Regierung noch
nicht bekannt sei und daß der Rat den Wunsch haben werde, di«
Aussprache aus einen späteren Zeitpunkt zu
vertagen.

Der Rat stimmte diesem stillschweigend zu und die Sitzuuz
wurde geschlossen.

Die abessinische Ablehnung
Der Gesandte Abessiniens in Paris , der sein Land beim Völ¬

kerbundsrat vertritt , hat dem Generalsekretär des Völkerbun¬
des die angekündigte Erklärung über die Stellungnahme Abes¬
siniens zur gegenwärtigen diplomatischen Lage zugehen lassen
Er hat dabei ausdrücklich hervorgehoben , daß diese Erklärung
nicht als Abessiniens Antwort auf die französisch -englischer
Anregungen betrachtet werden dürfe . Diese Antwort werd-
. päter erteilt werden.

Die abessinische Erklärung übt scharfe Kritik an dem Ver¬
fahren , das zur Ausarbeitung der englisch - französischen Vor¬
schläge geführt hat , an dem Inhalt der Vorschläge selbst sow«
an dem englischen Weißbuch. Die abessinijcheRegierunj
gestehe offen ihr Erstaunen ein. Sie habe sich ge-
fragt , ob diese „Bedingungen " wirklich dazu angetan seien, di«
Vertragsverletzungen aufhören zu lassen , oder ob man nicht du
Feindseligkeiten dadurch beenden wolle, daß man das Opfer d«
Angreifers zur Kapitulation aufforder « .

! !!
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Benesch zum lschrchischea
etmtkvrüsidevka gewählt

Prag, 18 . Dez . Dis Nationalversammlung mahlte Dr.
Eduard Benesch im erste « Wahlgang mit 34V Stimme«

, « m Präsidenten der tschechoslowakischen Republik . Insge¬
samt wurden 442 Stimmzettel abgegeben , davon waren 76
leer.

Prosessor Dr . Nemec , der Obmann des tschechoslowakischen
Nationalrates , der von den politische » Parteien zur Kandi¬
datur auf das Amt des Präsidenten der Republik aufgefordert
wurde , batte die Bedingung gestellt , daß er diese Kandidatur
nur aufrechterhalten werde , wenn er der Kandidat der Mehr¬
heit der tschechoslowakischen politischen Parteien sein werde . Das
unentschiedene Verhalten einer politischen Partei hat Proses¬
sor Remec veranlaßt , von einer Kandidatur abzusehen.

Die wirkliche Führung der tschechischen Politik hatte der
greise Hausherr des Hradschin , Masaryk , bereits seit län¬
gerer Zeit der geschulten Hand seines baldigen Nachfolgers
Benesch anvertraut . Wenn er zu Lebzeiten die hohe
Würde seines Amtes niederlegte , so nur deshalb , weil auf
diesem Weg die Fortsetzung seiner Politik durch seinen per¬
sönlichen Einsatz für den Nachfolger gesichert ist . Der Rück¬
tritt Masaryks bedeutet also keineswegs das Äufgeben der
politischen Konzeption dieses Staatsgrllnders . Dr . Ve¬
ne s ch hat schon öfters gezeigt , datz er französischer als die
Franzosen in allen lenen Fragen ist , die mit der Aufrecht¬
erhaltung des Status quo von Versailles in Zusammen¬
hang stehen . Der große Name des Dr Benesch beruht nicht
aus einer überwältigenden nationalen Außenpolitik des
Tschechenstaates , sondern einzig und allein auf der euro¬
päischen Rolle , die ihm von Paris in dem internationalen
Pakt - und Sicherheitssystem zur Erhaltung des französi¬
schen Uebergewichtes in Europa zugewiesen ist . In der Pra¬
ger Burg aber setzt man die Bedeutung des Staatswesens
mit den europäischen Diensten des Herrn Benesch und seiner
Sprecherrolle in Eens gleich . Prag ist jedoch nicht der Na¬
bel der Welt.

Eine englische Zeitschrift hat kürzlich die Tschechoslowakei
als das „ Flugzeugmutt erichiff der Sowjet¬
union in Europa" bezeichnet . Eine bezeichnendere
Charakteristik für die politischen Ambitionen unseres Nach¬
barn dürfte selten gesunden worden sein . Die antideutsche
Politik hat durch iene Bündnisse ihren Gipfelpunkt erreicht.
Hören wir , was jener so weise Philosoph und völkische Käm¬
pfer Masaryk m seinem Buch „Das neue Europa " für ein
Urteil über eine solche Politik fällte : „Das tschechische Volk
kämpfte immer für die Gleichberechtigung , niemals für die
Vorherrschaft . Mit Rücksicht aus seine zentrale Lage wird
der tschechoslowakische Staat stets das größte Interesse daran
haben , den deutschen und den übrigen Minderheiten volle
Rechte zu garantieren . Schon der gesunde Menschenverstand
wird dies verlangen .

"
Wir können im Geiste unserer europäischen Friedenspo¬

litik nur hoffen , Laß sich nach den Worten des großen Tsche¬
chen „der aestinde Menschenverstand " Bahn bricht . Die Pa¬
role „Sicherheit durch Unruhe "

, der man gegenwärtig dient,
dürfte der Staatengründung und dem Aufbauwerk des
Schöpfers zutiefst zuwiderlaufe » . Oder soll unbeabsichtigt
jener Titel seines im hohen Alter geschriebenen Buches
„Weltrevolutisn " das Vermächtnis des scheidenden Präsi¬
denten für die politische Zukunft seines Volkes werden ? Al¬
lein die Tatsache , daß die Tschechen bei allen diesen Experi¬
menten nur verlieren können , läßt uns die Hoffnung , daß
der Erbe Masaryks doch noch einmal den inneren „Aus¬
gleich " in seinem Staate sucht und einer natürlichen euro¬
päischen Ordnung in seiner äußeren Politik zusteuert , so
schreibt die NSK.

Rücktritt des tschechoslowakischen Kabinetts
Prag , 18. Dez . Der Vorsitzende der Regierung . Dr . Milan

Hodza. überreichte dem neugewählte » Präsidenten Dr . Bene '.ch
den Rücktrittsbeschluß der Gesamtregierung . Der Präsident be¬
traute das Kabinett « it der vorläufigem Weiterführung de,
Geschäft«

Japan wiS nicht nachgeden
Tokio . 18. Dez . Während einer Beratung im Haushaltsaus¬

schuß erklärte Vizeadmiral Po - mots . Japan werde nicht zögern,
die Flottenkonferenz scheitern zu lassen , wenn die japanische
Korderu » g auf eine gemeinsame Höchstgrenze
d « r Rüstung nicht angenommen werden sollte.

BlÄgk Klimpsc im tcr NElMt
Stallen meldet 200 time und 500 feindliche Lote

'Addis Abeba , 18 Dez . Am Takazzesluß har sich nach Meldun¬
gen aus abesiinischer Quelle eine größere Schlacht ent¬
wickelt . deren Ausmaße noch nicht zu übersetzen sind . Die Abessi¬
nier haben den Fluh an mehrereu Stellen überschritten . Siche¬
rem Vernehmen nach find blutige Kämpfe um Aksum,
8l> Kilometer nordwestlich von Adua . im Gange . Auch nördlich
von Makalle, im Tembien -Gebiet und in der Provinz Eeralta
habe » neue Kämpfe begonnen , die für die Italiener sehr
verlustreich sein sollen . Sämtliche Gefechtshandlungen sind erst
seit zwei Tagen im Gange , und es fehlen daher nähere Einzel¬
heiten.

»

Asmara , 18. Dez . (Funkspruch des Kriegsberichterstatters des
TNB .) Am Takazzesluß ist es zu schweren Kämpfen ge¬
kommen. Man ist hier der Ausfüllung , datz es sich um drr
vielleicht bedeutendste Schlacht seit Beginn des Krieges handelt.

Die Abessinier haben in einer Stärke von 3000 Mann Sie
italienischen Vorposten am Takazze angegriffen . Gleichzeitig be¬
mächtigten sich starke abesflnische Abteilungen einer Ortschaft.
Die Italiener leisteten hartnäckigen Widerstand unter Einlatz
von Tanks und Flugzeugen Der Kampf war un
Mitternacht noch in vollem Gange . Die Verluste der Italiener
betragen nach den vorliegenden Berichten vier Offiziere und
neun Mann . Drei Offiziere wurden verletzt . Auf seiten oer
Abessinier sollen gegen 100 Tote und Verwundete zu beklagen
sei» . Auch am Mittwoch vormittag lagen noch keine weiteren
Einzelheiten vor . Die Verluste werden allgemein als schwer be¬

zeichnet . Obwohl sichere Angaben fehlen , spricht man von meh¬
reren hundert Toten und Verwundeten.

Amtlicher italienischer Heeresbericht
Rom , 18 . Dez . Als amtliche Mitteilung Nr . 74 des Propa¬

gandaministeriums wird folgender Heeresbericht veröffentlicht:
Die am 15 Dezember zwischen Mai Timchet und Dembeguina

begonnenen Kämpfe sind am 17 Dezember abgeschlossen wor¬
den . Unsere Streitkräste haben die abessinischen Kolonnen , die
beim Paß Dembeguina ein Umzingelungsmanöver unternom¬
men hatten , angegriffen und nach heftigen Kämpfen mit der
blanken Waffe aufgerieben . Die sicher festgestellten feindlichen
Verluste belaufen sich auf über 500 Tote . Aus unserer Seite
find gefallen sieben Offiziere und 20 Unteroffiziere und Solda¬
ten des Heimatheeres , von den Eritrea - Truppen 48 Korporale
und 127 Askaris.

Unsere Flugzeuge haben eine feindliche Kolonne südwestlich
von Ma kalte mit Erfolg bombardiert . Die Untermersting
der Unterfübrer des Degiac Lassa Sebat . die sich beim Kom¬
mando der Danakil - Truppen m Azbi melden , geht weiter . In
Somali land ist die Organisation der neubejeßten Ort¬
schaften durchgesührt worden . In Vuslei ist dabei ein neuer
Sitz für die königliche Verwaltung mit Rechtsprechung über dt«
Ogadenstämme eingerichtet worden , die sich uns unterwor¬
fen haben . In anderen Gebieten , deren Stammesfübrer ihr«
Unterwerfung angezeigt haben , sind ähnliche Maßnahmen i«
Gange.

Kalieotsche Kauen opfern auf trm
„Mar des Ackerländer"

Rom , 18 . Dez . Am „ Altar des Vaterlandes "
, dem jedem Rom¬

reisenden bekannten , „ dem Vater des Vaterlandes "
. König Viktor

Emanue ! II . . geweihten Rationaldenkmal , hat am Mittwoch
pünktlich 8 .45 Uhr das feierliche Opfer der Trauringe für den
Goldschatz der italienischen Staatsbank begonnen . Schon lange
vorher hatte sich vor den breiten Rampen des Nationaldrukmals
eine gewaltige Menschenmenge , hauptsächlich Frauen , aber auch
viele Witwen und Jugendliche die die Trauringe verstorbener
Familienmitglieder zum Opier brachten , versammelt . Nachdem
ein Priester Tausende von Stahlringen , die gegen die goldenen
Trauringe umgetauschr wurden , eingesegnet hatte , stieg als erste
italienische Frau langsamen Schrittes die Königin von Ita¬
lien, begleitet von einem Zug römischer Kriegerwitwen und
hoher Partetpersönlichkeiten , unter dem Gesang vaterländischer
Lieder die Stufen des Nationaldenkmals hinan , um am Grabe
des unbekannten Soldaten die Trauringe des italienischen Herr¬
scherpaare ? zu opfern und di« Stahlringe mit den beiden Daten
des 18 . November 14 (faschistische Zeitrechnung ) und 18 Dezember
einzutauschen . Mit ergriffener Stimme verlas die Königin an¬
schließend eine Botschaft , in der sie das Opfer der Trauringe,
„dieies Symbol ersten Glückes und letzten Verzichtes "

, im ganzen
Lande als eine Huldigung an den unbekannten Soldaten und
die übrigen italienischen Gefallenen des Weltkrieges verherrlichte
und vor dem ganzen Volk von „ Gott den S >eg und den Triumph
der Kultur Roms rn dem erlösten Afrika erflehte " Zugleich ent¬
bot sie allen italienischen Soldaten zu Lande , zu Wasser und in
der Luft , Sen Schwarzhemden , den Arbeitern , den getreuen
Askaris in Ostasrika ihren Weihnachtsgruß , Als die Königindas Denkmal verlaßen hatte und der etwa 40 Meter breite
Treppenaufbau freigegeben wurde , strömten in fünf Kolonnen
die Maßen die Treppen hinan . Zur gletchen Zeit begann in
allen Städten und Dörfern Italiens die Abliefe¬
rung Ver Trauringe, zu der überall die Geistlichkeit , die
Partei und die Behörden ausgeboten worden sind.

Mussolini wkibl -je Siedlung von Vontlnia
Rom , 18. Dez . Fast zur selben Stunde , in der als Protest

gegen de» Sanktionskrieg die Frauen Italiens , an der Spitz«
die Königin von Italien , ihren Opfer - und Bittgang für de«
Sieg der italienischen Sache angetreten haben , hat Mussolini t«
den früheren Pontinischen Sümpfen eine neue Gemeinde Pon -
tinia. die dritte Siedlung in dein trockengelegken Gelände,
eingeweiht . Nach Besichtigung der neuen Siedlungshäuser hielt
Mussolini eine Ansprache , in der er im wesentlichen fol¬
gendes ausführte:

Der heutige Opfertag der Trauringe ist zugleich ein Tag des
Glaubens und des Bekenntnisses des ganzen italienischen Vol¬
tes Was der Faschismus in den letzten Jahren mit der Trocksn-
iegung der Pontinischen Sümpfe und der Gründung von drei
neuen Gemeinden geschaffen hat , ist der beste Maßstab für sie
Tatkraft des neuen Italiens und die Leistungsfähigkeit der Re¬
volution der Schwarzhemden . 300 000 Hektar neues Getreide¬
land sind bereits für die italienische Landwirtschaft aus diesem
Sumpfgelände zurückgewonnen worben . Das italienische Volt
lann einer sehr langen Belagerung Widerstand leisten , weil es
weiß , daß es das Recht aus seiner Seile hat . Der Krieg , der tu
Afrika begonnen hat , ist ein Krieg der Zivilisation , ist der Kriegdes Voltes , das erkannt hat , daß dieser Krieg sein Krieg ' st,der Krieg der Armen und Proletarier . Gegen uns steht die
Front des Konservativismus , der Selbstsucht und der Heuchelei.
Gegen diese Front liegen wir im Kampf , der hart ist und den
wir bis zu Ende durchkämpfen werden . Ein Volk von 44 Mil¬
lionen Seelen läßt sich nicht betören . Mit seiner tiefgehenden
einmütigen Zustimmung geht das Regime seinen geraden Wegweiter . Es kann und will nicht anders handeln . Für diese
Kraftprobe muß sich jeder einsetzen. Sie wird de»
Maßstab für das italienische Volk geben . Werden wir siegreichaus dieser Kraftprobe hervorgehen ? Es braucht Zeit . Wo aberder Kampf im Gange ist. ist es nicht die Zeit , die zählt , son¬der » der Sieg,

Jugend kämpft mit

wider Kälte und Entbehrung!
Volksgenosse , sei ihr Mitarbeiter!

l Mtr Z M lllcmn Kt Mtdmstkce
i Leistungsbericht über „Mutter und Kind*
! Berlin , 18. Dez . Das vom Hauptamt für Volkswohlfahrt auf-
! zebaute Hilfswerk „Mutter und Kind "

, das in seiner Art
! rtnzig in der ganzen Welt dasteht , kann einen stolzen Leistungs-
! bericht der Oeffentlichkeit unterbreiten , den Dr . Velz in oer
s deutschen Zeitschrift für Wohlfahrtspflege bekanntgibt . Darnach
^ sind für dieses Werk im Reich insgesamt 18 195 Auffangstellen,
s die sogenannten Hilfsstellen für Mutter und Kind , ge-
> schaffen worden , in denen jede Mutter Rat und Hilfe erfährt.
^ 45 940 ehrenamtliche und geschulte Helferinnen haben sich in
§ aufopfernder Weise der NSV . zur Verfügung gestellt.
^ Dom 1. Januar bis Mitte Oktober 1935 juchten 2 137 588
, Hilfsbedürftige und Ratsuchende die Hilfsstellen auf . Im gler»
> chea Zeitraum wurden 976 373 Unterstützungsanttäge bearbeitet.
! Im Einzelnen wurden im Rahmen der Müttererholung »»
! fürs arge vom 1 . Mai 1934 bis Ende Oktober 1935 insgesamt
! 98 689 Frauen mit 2 707 292 Verpflegungslagcn verschickt. Die
! Leistung in der Mütterverschickung entspricht damit ungefähr
s einem Gesamtwert von 15 .4 Millionen RM . Zum erstenmal
j wurde diese Arbeit ausgedehnt auf die deutschen Mütter jeit-
! seits der Grenzen In etwa acht Wochen konnten rund 300 Frauen

aus 16 europäischen Staaten Aufnahme in nationalsozialistische»
Mütterheimen finden . — Das Kernstück der NSV -Arbeit ist die

! Sorge für das Wohl der Jugend . Von Anfang des Jahres bis
j August 1935 wurden an 387 760 werdende Mütter und Wöch-
- nerinnen und 14 788 ledige Mütter betreut , außerdem in 1491
^ Kindertagesstätten der NSV einschließlich der 751 Erntekinder-
j gärten in derselben Zeit insgesamt 766 648 . In 21458 Fälle»
i wurde Arbeitsplatzhilfe gewährt.

Die für die wirtschaftliche Hilfe aufgewcndeten Mittel l«
Höhe von 19 667 072 RM . entfielen aus Bettwäsche . Kinder»
Wäsche, Schuhe , Kleidung Ernährungsbeihilse , Haushaltungs¬
gegenstände , Freitische und Schulspeisungen , Insgesamt wurden
mit dieser Summe rund 846 869 hilfsbedürftige Familien mit
säst 3 Millionen Familienmitgliedern unterstützt . Sehr bedeu¬
tende Erfolge kann das Hilfswerk auch auf dem Gebiete der

- Kinderlandverschickung melden . Von 619000 Kindern,
j die von allen Verbänden insgesamt verschickt wurden , hat die
i NSV . allein weit über 410 000 im Inlands betreut . Darüber

hinaus setzte sie 1934 auch mit der Betreuung erholungs - und
! hilfsbedürftiger deutscher Kinder ein . die jenseits der Grenze»

unter schwierigen Lebensbedingungen aufwachsen . Rund 15 »00
! Kinder aus 24 Staaten konnten dadurch ihre Ferien in Deutsch»
i land verleben . Die Gesamtleistung der bisherigen NSV .- Kinder-
! landverschickung für 1933 bis Ende Oktober 1935 entspricht einem
> Wert von rund 64,5 Millionen RM . mit 33 605 576 Vcrpfle«
s gungstagen . Die NSV war mit zwei Dritteln an der gesamte»
z Jugenderholungspflege der öffentlichen und freien Wohlsahrts-
, pflege nunmehr maßgeblich und an erster Stelle beteiligt.

I Alls ktott lind Lond
j Altensteig , den 19 . Dezember 1935.

Einheitliche Ausbildung der Freiwilligen Feuerwehren
Die Tätigkeit der Freiwilligen Feuerwehren ist im neue»

Staat bereits durch verschiedene Bestimmungen in organisato¬
rischer Hinsicht geregelt worden . Welche Bedeutung diese Er¬
richtung zum Schutze der Allgemeinheit besitzt, ergibt sich deut¬
lich auch aus den schweren Opfern , die von ihr gebracht werden.
So sind , wie das NdZ . meldet , allein in einem rein landwirt¬
schaftlichen Bezirk wie Schleswig - Holstein in der Zeit vom Ja¬
nuar 1933 bis September 1935 nicht weniger als neun Freiwillige

j Feuerwehr -Männer im Dienst ums Leben gekommen . Zur wei-
^ teren Fundierung der Einrichtung der Freiwilligen Feuerweh-
i reu hat nun der Reichs - und preußische Innenminister durch Er¬

laß an alle Polizeibehörden Richtlinien für die Ausbildung
^ nach einem einheitlichen Jahresplan gegeben . Sie enthalten

ein sehr umfangreiches Ausbildungsprogramm in Theorie und
Praxis , das nicht nur den Brandschutz umfaßt , sondern auch den
vorbeugenden Schutz , die Entrümpelung , die Brandbekämpfung,den Luftschutz , die Bekämpfung von Brandbomben , die erste
Hilfe , die Unfallverhütung , Bekämpfung und Entgiftung vou

j Easeu und Kampfstoffen , sowie eine Spezialausbildung gegeu-' über Keller - , Wohnungs - , Dachstuhl - und Eehöftbränden usw.Es ist auch eine Vereidigung sämtlicher Anwärter vorgesehen.
Amtliches . Der Führer und Reichskanzler hat de»

Regrerungsrat Dr . Lauffer, Oberamtsverrosser in
Nagold, zum Landrat im württembergischen Landes-
disnst ernannt . Der Herr Innenminister hat ihn i« di«
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^ reir Landratstelle beim Oberamt Nagold eingewiesen. —
Regierungsrat Dr . Freiherr v . Matter, Oberamtsver¬
weser in Freudenstadt , wurde zum Landrat im württem-
bergischen Landesdienst ernannt . Er wurde in die freieLandratstelle beim Oberamt Freudenstadt eingewiesen.

3äher Todesfall . Leonhard Hermann, der hiereine Fräserei betrieb , ist auf einer Geschäftsreise in Stutt¬
gart von einem Schlaganfall betroffen worden und
gestorben.

Eine eindringliche Mahnung an säumige Betriebs¬
sichrer und Eefolgschaftsmitglieder . Das Landesarbeits¬
amt Südwestdeutschland gibt bekannt : Auf Grund des
Gesetzes vom 26 . Februar 1935 werden zur Zeit von den
Arbeitsämtern die amtlich vorgeschriebenen Arbeitsbücher
für die GefolgschaftsmitglieLer der einzelnen Betriebe aus¬
gestellt. Die Ausstellung erfolgt nacheinander in drei
Gruppen . Für die erste Gruppe waren die Anträge auf
Ausstellung der Arbeitsbücher bis zum 30 . September 1935
einzureichen. Obwohl noch eine gewisse Uebergangszeit
eingeräumt wurde , sind die Anträge bisher noch nicht rest¬los eingegangen . Es steht noch eine große Zahl von An¬
trägen aus und zwar von den Betrieben der Industrie der
Steine und Erden , der Metall - , elektrotechnischen - , optischen-und feinmechanischen Industrie , der Papier - , Leder - und
Linoleumindustrie , dem Bau - und Baunebengewerbe , fer¬ner aus dem Großhandel , Einzelhandel , Handelsgewerbe,dem Geld - , Bank - , Börsen - und Versicherungswesen. Fürdie Einreichung der fehlenden Anträgewird hiermit eine letzte Frist bis zum31 . Dezemberds . I s . gesetzt . Von einem baldigen
Zeitpunkt an dürfen Arbeiter und Angestellte in Len oben
erwähnten Betrieben nicht mehr beschäftigt werden , wenn
sie nicht im Besitze eines Arbeitsbuches sind . Wer sich als
Vetriebsführer und Gefolgschaftsangehöriger nicht der An¬
wendung der empfindlichen Strafbestimmungen aussetzenwill , wendet sich nunmehr ohne Verzug an das Arbeits¬
amt , um Las Versäumte raschestens nachzuholen.

Weihnachtspostverkehr . Am Sonntag , den 22 . Dezem¬ber . werden auch gewöhnliche Pakete zugestellt, der Postschalter
ist von 11 .00—12 .30 und von 11 .00—16 .00 Uhr zur Annahme von
gewöhnlichen Paketen geöffnet . Am Dienstag, den 2 4 . 1 2 .,werden die Postschalter schon um 16 .00 Uhr geschlossen. Am
ersten Weihnachtstag , den 25 . Dezember, wird im
Anschluß an Zug 8 (Altensteig an 9 .27 Uhr ) wie Werktags zu¬
gestellt. Am zweiten Weihnachtstag, den 26 . 12 .,ruht der gesamte Zustelldienst.

Im Kraftpostverkehr werden außer den planmäßi¬
gen Fahrten noch weitere Fahrten eingelegt : Linie
Altensteig — Dornstetten — Freudenstadt:am Dienstag, den 24 . 12 ., wird Fahrt 8 (Dornstetten ab
20 .53 Uhr ) bis Altensteig durchgeführt . — Am ersten Weih-
nachtstag, den 25 . 12 . , wird Fahrt 1 schon von Altensteigab gefahren . Abfahrt in Altensteig 5 .40 , Freudenstadt an 7 .04
Uhr . — Am zweiten Weihnachtstag, den 26 . 12 .,fährt bei Fahrt 7 noch ein Beiwagen , Altensteig ab 19 .06 , Pfalz¬
grafenweiler ab l9,40 , Dornstetten an 20,10 . Rückfahrt des
Beiwagens nach Aliensteig , Abfahrt in Dornstettcn 20 .50 Uhr.Linie Altensteig — Simmersfeld : Am
Dienstag, den 24 . 12 . , werden die Fahrten wie Sonntags
ausaeführt.

Linie Altensteig — Besenfeld : Am Diens¬
tag, den 24 . 12, , werden außer den werktäglich zu führenden
Fahrten noch folgende Fahrten ansgeführt : Bcsenfeld ab 17,35,
Aliensteig an 18,40 ; Altensteig ab 18,45 , Desenfeld an 20 .00 Uhr.

Am zweiten Weihnachtstag, den 20 . 12 . , wird
eine wettere Fahrt eingelegt Besenfeld ad 13 .40 , Altensteig an
14 .50 ; Altensteig ab 15 .05 , Besenfeld an 16.15 Uhr.Linie Nagold — Haiterbach: Ueber die Weih¬
nachtstage werden Fahrten nach Bedarf ausgesllhrt.

Enzklösterle, 17 . Dez . (Adventsmusik in Enzklösterle .)
Um auch in unserem stillen Schwarzwaldort den Einhei¬
mischen Gelegenheit zu geben, wirklich gute Musik zu hören,
veranstaltete Bürgermeister Schmid im Benehmen mit
Pfarrer Reger eine Adventsmusik in unserer
schönen Kirche . Der Besuch war ein über Erwarten guter.
Nach einem Orgelvorspiel eröffnet« eine einheimische Kin¬
dergruppe den Abend mit einem Adventsspiel , das mit
anzünden der Adventskerz>en endigte . Fräulein Lis Beck-
Ctuttgart sang vollendet alte deutsche Weihnachtslieder.
Dazwischen las Pfarrer Reger hier eine Weihnachtslegende
von Selma Lagerlöf vor . Herr Rokohl, der erste Kon¬
zertmeister des Landessymphonieorchesters, spielte auf sei¬
ner alten italienischen Geige „Arioso" von Händel und
„Air " von Vach , von Herrn Z i m m er m a n n - Stuttgart
auf der Orgel meisterhaft begleitet . Die vielen Zuhörer
lauschten ergriffen den Künstlern , die mit ihren vollende¬
ten Leistungen allen eine schöne Adventsstimmung brach¬
ten . Diese erste Adrentsmusik in unserer Gemeinde dürfte
allen Hörern in guter Erinnerung bleiben und die Sinne
hinlenken auf die großen „Musiker" unseres Volkes, die
ewige Kulturwerie schufen.

Durrweiler , 18 . Dezember. (Seinen Verletzungen er¬
legen .) Der bei dem seinerzeit gemeldeten Verkehrsunfall
bei Herzogsweiler verunglückte Wilhelm Barth von
hier , ist an der aus den Verletzungen entstandenen Blut¬
vergiftung trotz der vor einigen Wochen vorgenommenen
Amputation des Beines im Krankenhaus Freudenstadt
erlegen.

Calw , 18. Dezember. (Zu Gefolgschaftsführern beför¬
dert .) Die Zg . Eugen Schraegle, Bad Teinach,
Führer der Gefolgschaft 7/126, und der frühere Führer der
Gefolgschaft 6/126 (Calw ) , Alex Scheck , Stat . Teinach,
sind vom Reichsjugendführer zum Eefolgfchafts-
führer befördert worden.

Calw , 18 . Dezember. Der frühere Bäckermeister und
Wirt Heinrich Giebenrath konnte in geistiger und
körperlicher Frische seinen 8 2 . Geburtstag feiern.

Neuenbürg » 18 . Dezember. (Schulungstagung des NS .-
Lehrerb -undes .) Am letzten Mittwoch hielt der NS . -
Lehrerbund im hiesigen Schulhaus eine Zeklen -
fchulung ab , bei der Pg . Fick aus Höfen über „Die
deutsche Vorgeschichte in der Schule " sprach . Kreisleiter
Heiland aus Herrenalb , welcher der Schulungstagung
beiwohnte , dankte dem Redner ; als besonders wichtig be-
zeich-nete er die im Vortrag anfgezeigten Wege für die Er¬
fassung des vorgeschichtlichen Gedankenguts im nattonal-
volitischen Unterricht . Hierauf gab er in einer anschließen¬
den Sitzung der Ortsgruppenamtsleiter die neuen Richt¬

linien für die künftige Schulungsarbeii bekannt . Die
nächste Zellenschulung wurde für den Monat Februar in
Aussicht genommen, während im Januar und März Kreis¬
tagungen stattfinden sollen.

Neuenbürg , 18 . Dez . (Die Ziegenzucht ist lohnend .)
Das deutsche Volk will sich aus eigenem Boden ernähren.
Jede Möglichkeit, die dazu beiträgt , Nahrungsmittel im
Inland zu erzeugen, gewinnt dadurch an Bedeutung . Hier¬
zu gehört auch die Ziegenhaltung. Ihr wurde und
wivd auch heute noch nicht die Bedeutung zugemessen , die
sie verdient . Durch die Haltung von Ziegen wird die Er¬
zeugung der Frischmilch erhöht . Die Ziege ist in der Aus¬
wahl des Futters mit allem zufrieden ; sie ist ein Weide¬
tier . Es ist bedauerlich, daß trotz der Arbeitslosigkeit im
Kreis Neuenbürg die Ziegenzucht in der letzten Zeit nicht
etwa zu-, sondern abgenommen hat . Den besten Beweis,
daß Ziegenzucht lohnend ist , beweisen folgende Zah¬
len : Im Bezirksziegenzuchtverein Neuenbürg standen im
Jahr 1934/35 insgesamt 37 Ziegen unter Kontrolle mit
einer Eesamtmilchleistung von 23 021,1 Kilogramm Milch
und 838,77 Kilogramm Fett . Aus eine Ziege kommen
demnach im Durchschnitt 622,2 Kilogramm Milch und 22,67
Kilogramm Fett . Milchleistungen einzelner Ziegen von
1200 bis 1500 Kilogramm Milch im Jahr sind keine Sel¬
tenheit mehr und lassen sich bei sachgemäßer Fütterung
und Pflege gut erreichen.

Metzingen , 18 . Dezember. (Stadtschultheiß Caspar -f .)
Gestern verschied nach nur eintägiger Krankheit Alt-
Stadtschultheiß Friedrich Caspar, Ehrenbürger der
Stadt Metzingen , im Alter von nahezu 90 Jahren . 39 Jahre
lang , davon 31 Jahre als Stadlvorstand , hatte er die Ge¬
schicke der Stadt Metzingen als hervorragender Kommunal-
Politiker geleitet.
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Fellbach, 18 . Dez . (Tödlich verunglückt .) Mitt¬
wochfrüh verunglückte ein hiesiger jüngerer Kaufmann mit
seinem Personenkraftwagen jo schwer , daß der Tod iofort
eingetreten ist. Der Verunglückte law von Stuttgart . In¬
folge des Schneefalls kam der Wagen ins Schleudern und
fuhr gegen einen Baum , wo er völlig zertrümmert liegen
blieb.

Eenkingen , OA . Reutlingen , 18 Dez . ( Todesfall .)
Pfarrer Dr . Hermann Kurz ist im Reutlinger Kreiskran¬
kenhaus im 60 Lebensjahr einem schweren Leiden erlegen.
Vor 23 Jahren , un Jahre 1912 , bezog er die Psarrstelle in
Genkingen.

Sersheim , OA . Vaihingen , 18 . Dez . ( Motorrodun-
fall . ) Fahrer Karl Bürle und Beifahrer Erwin Späth,
beide aus Kleinsachsenheim , stürzten io unglücklich vom Mo¬
torrad , daß sie mit schweren Verletzungen ins Vaihinger
Krankenhaus gebracht werden mußten

Enzberg, OA . Maulbronn , 18 . Dez. ( Kraftwagen¬
unfall . ) Bei der Einmündung der alten Straße in die
Umgehungsstraße kam bei der Lederfabrik eine Personen¬
kraftwagen wegen Vereisung der Straße ins Nutjchen . Der
Wagen , der schnell fuhr , kam an den Straßenrand und
kippte um . Die Insassen, ein Mann und eine Frau aus
Karlsruhe , erlitten schwere Schnittwunden.

Essinge », OA . Aalen , 18 . Dez . ( Knabe verun¬
glückt . ) Diensrag abend prallte 200 Meter vom Bahnhof
entfernt auf der Straße Aalen - Gmünd ein Lastzug der
Reichsbahn aus bis jetzt ungeklärter Ursache von rückwärts
auf ein parkendes Langholzfubrwerk . Der elf Jahre alte
Sohn Otto des Landwirts Wirt scheint neben den Pferden
gestanden zu haben Ob er unter das von dem Lastzug vor¬
gestoßene Fuhrwerk kam oder von den zur Seite springen¬
den Pferden verletzt wurde , konnte bisher nicht sestgestellt
werden . Der Junge wurde mit einer schweren Vrustver-
letzung hinter der Vorderachse des Fuhrwerks tot ausge¬
funden.

Schweindorf, OA. Neresheim , 18 . Dez . (Falsche Kri¬
minalbeamte . ) Ein paar junge Burschen starteten vor
einigen Tagen unter dem Vorwand , sie seien „Kriminalbe¬
amte"

, mehreren Einwohnern von Schweindors einen Be¬
such ab . Sie gaben vor, sie seien mit der Untersuchung des
in den ländlichen Haushalten ausbewahrten Schweineflei¬
sches beauftragt . Dieses Flestch verichwand in den mitge¬
führten Koffern unter dem Vorwand , sie wollten es einer
höheren Stelle zur Untersuchung weitergeben . Die Beute,
die sie machten , scheint ziemlich groß gewesen zu sein.

An die Ettern und Erzieher!
Welchen Berus >oll mein Kind wählen ? — Diese Frage be-

schäitigt gegenwärtig wieder die Ellern und all die Jugendlichen,
die im kommenden Frühjahr die Schulen verlassen Die Wahl
des Berufes ist die Lebensirage der Kinder Gar vieles ist zu
überlegen , wenn man sich all die Beruie näher beschaut . Die Be¬
rufswahl ist jedoch nicht nur Sache des Einzelnen . Ob sich ein
Jugendlicher den Beruf in der Industrie oder im Handel , im
Handwerk, in der Landwirtschaft oder sonst in einem Wirtschafts¬
zweig wählt , stets wird er bedenken müssen , daß über Ser Be¬
rufswahl heule das Wohl des Volkes steht . Den verschiedenen
Wirtschaftszweigen sind nicht nur zahlenmäßig genügend viele,
sondern vor allem auch nach der Qualität enrsvrechenüe Jugend¬
liche zuzuführen . Es darf nirgends Berussiibersüllung oder Ve-
rufsleere eintrelen.

Diese Leitung des Arbeitseinsatzes der Jugendlichen ist den
Arbeitsämtern übertragen . Die Arbeitsämter geben in
Durchführung dieser Ausgabe in Fragen der Berufswahl jede
gewünscht « Auskunft Da in Württemberg , Hohenzollern und rn
Baden bei allen Arbeitsämtern Sprechstunden iiir Berufsbera¬
tung stattfinden , ist es dem Einzelnen leicht gemacht , sich Rat
zu holen.
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Gebt Aufträge auf Grabmale im Winter!
Ten Eingang des Hauses des Deutschen Handwerks

schmücken Werke des Steinbildhauerhandwerks . Die Stein-
bildhauer und Steinmetzen haben beim Bau des Hauses
Arbeit bekommen . Das hat der Reichshandwerksmeister
mit voller Absicht veranlaßt . Denn er wollte gerade die
Leistungen der Handwerkszweige Herausstellen , denen Ar¬
beit beschafft werden mutz, damit eine deutsche Volkskultur
im Geiste der neuen Zeit heranwächst.

Ter Reichshandwerksmeister steht 'dabei im Einklang
mit den Erlassen des Reichsministers Dr . Göbbels , der bei
allen öffentlichen Bauten eine angemessene Beteiligung
des künstlerischen und kunsthandwerklichen Schaffens er¬
reichen will.

Der Herbst nnd Winter sind für das Bildhauer - und
Steinmetzhandrverk eine stille Zeit . Darum tut jeder Volks¬
genosse , der ein Grabmal erstehen will , gut daran , seinen
Auftrag nicht erst im Frühjahr , sondern schon jetzt zu er¬
teilen . Er hilft dazu , die Arbeitsgelegenheit sinnvoll über
das Jahr zu verteilen , und er hat selbst Len Vorteil sorg¬
fältigster Ausführung nnd pünktlicher Lieferung.

Aus koken
Donaueschingen, 17 . Dezember. (Die Winterfrucht Lurch

die Wildschweine gefährdet .) Das strenge Winterwetter
bringt Erscheinungen mit sich, die für den Bauern zu einer
immer größeren Gefahr wird . Das ist die Wi ld f chw e in¬
plag e. Wie der Bauer unter dieser leidet , weiß nur der,
welcher selbst in einem solchen Gebiet wohnt . Insbeson¬
dere ist es das Längegebiet und das Tal , das immer mehr
von diesem Schwarzwild heimgesuchi wird . Der Schaden,
den diese Tiere verursachen, ist groß . Drunten im Wutach¬
tal auf den Gemarkungen der vereinigten Talgemeinden
Achdorf ist es fast nicht mehr möglich , auf einem Kartoffel¬
acker Winterfrucht auszufäen . Gerade in diesen Tagen
haben die Wildschweine ganze Aecker durchwühlt,
und die ganze Wintersaat ist verloren. Bei
einer Treibjagd konnten an einem Tage in Achdorf vier
Keiler erlegt werden . Darunter ein Exemplar mit einem
Alter von etwa zwölf Jahren und einem Vollgewicht von
drei Zentner . Insgesamt konnten in letzter Zeit hier sie¬
ben „Schwarzkittel " erlegt werden . Anläßlich einer
Vanernversammlung brachte Bürgermeister Hambur¬
ger (Achdorf ) zwei Anträge ein , die dahin gingen , daß
für die von der Wildschweinplage stark betroffenen Gegen¬
den die Schonzeit für Schwarzwild aufgehoben werden soll.
Der -andere Antrag bezieht sich auf Dachse , die im letzten
Jahr ebenfalls großen Schaden verursachten und deren
Abschuß ab 1 . Juli gestattet werden soll . Sicher wird man
in maßgebenden Kreisen die Bekämpfung der Wildschwein¬
plage schon im Interesse der Erzeugungsschlachtunterstützen.

Fiitzen, 18 . Dezember. (Wildschweine.) In letzter Zeit
wurden in hiesiger Gegend zahlreiche Wildschweine
festgestellt. Bei einer Treibjagd wurden aus einem Rudel
von 30 Stück drei erledigt und drei angeschossen.

Slelnr RMrichteii aus aller Mtz
Folgenschweres Autounglück. Am Mittwoch ereignete sichin der Nähe von Passau ein schweres Unglück, dem drei

Menschenleben zum Opfer fielen . Ein auf der Fahrt von
Obernzell nach Passau befindlicher Per ' vnenwagen geriet
kurz vor der Gemeinde Grubjee ins Schleudern und stürzteüber die sechs Meter hohe Slraßenböschung in die Donau.Von den Insassen konnte sich nur ein Arbeilsdienstmann in
schwerverletztem Zustande retten , während die Tochier Elie
des Tierarztes Jungwirth aus Birnbach im Nottal und diebeiden Schwestern Vogel ertranken.

llngtticksfall bei der japanischen Marine . Bei einer
Sturmfahrt in der Nähe von Kure kenterlen zwei Barkassen
einer U -Voot- Flottille . Ein Korvettenkapitän und zwei
Maate wurden getötet , zwei Offiziere und zwei Maat,
konnten mir schweren Verletzungen geborgen werden.

Ter Präsident von Venezuela gestorben. Der Präsident
von Venezuela , Ceneral Vincent Gomez . ist am Mittwoch
im Alter von 78 Jahren in Caracas gestorben.

Freudenstadt, 18 . Dez . Der fahrlässigen Tötung
freig « sprachen wurden gestern A . A . alt und A. A . jung,
beide aus Schömberg , Kreis Freudenstadt . Sie waren beschul¬
digt, durch Außerachtlassung der notwendigen Sorgfaltspstichtin ihrem Beruf den Tod ihres Arbeiters verursacht zu haben.Der letztere verunglückte beim Langholzführen am 10. Oktober
d . I . im Wald dadurch tödlich , daß beim Langholzaufladen eine
Kette brach und er entweder von einem Stamm , sehr wahrschein¬
lich aber vom Stiel des Drehhakens im Genick tödlich getroffenwurde . Die Anklage gründete sich darauf , daß den Fuhrunter¬
nehmern es abgelegen hätte , den Zustand -der verwendeten
Kette stets zu prüfen . Weil dies aber nachgewiesenermaßen —
und zwar allgemein üblich — Sache des Knechtes selbst ist und
außerdem der sonst tüchtige Knecht durch unvorsichtiges Verhal¬ten seinen Tod selbst verursacht hatte, wurde auf Freisprucherkannt.

Jude wegen Nasseschändung verurteilt
Verl ' n, 18 . Dez Zum erstenmal vor den Berliner Gerichten

kam am Dienstag ein Fall von Rassenschande zur Verhandlung.
Die Anklage richtete sich gegen den 13jährigen Juden Otto Joffe,
dem zur Last gelegt wurde nach Inkrafttreten des in Nürnberg
verkündeten Gesetzes zum Schutze des deutschen Blutes und der
deutschen Ehre mit einer deutfchblütigen Frau rasseickchuderiich
verkehrt zu haben Der Angeklagte lebte mit inejer Frau , die
er schon etwa fünf Jahre kannte , feit Beginn dieies Jahres in
wilder Ehe in einer gemeinsamen Wohnung Der Berbindung
war auch ein jetzt neun Monate altes Kind entsprossen . Da»
Gericht erkannte antragsgemäß wegen Zuwiderhandlung gegen
Paragraph 2 des Gesetzes zum Schutze der deutschen Ehre lin¬
des deutschen Blutes aus ein Jahr drei Monate Gejängni » bei
sofortiger Verhaftung des Angeklagten.
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Sande! Md Verkeile
Der deutsche Augenhandel im November 1835

WPD . Die Einfuhr betrug im November 316 Mill . RM.
Legenüber dem Vormonat ererbt iich lomit eine Steigerung uni -
rund 3 o . H .. die zum Teil durch eine Erhöhung der Emfuhr - ,
preise zu erklären ist. Die Zunahme entfällt M der Hauptsache :
auf lebende Tiere sowie Lebensmtttel . Im letzten Fall sind an ,
der Steigerung einmal gewisse Saisonerzeugnisse , wie Rüste und j
Süsfrüchie , ferner Fleisch und Fische , beteiligt . Die Rohstoff- s
einsuhr war im November etwas rückgängig. 2n den Vorjahren
ergab sich von Oktober zu November in der Regel eine Steige¬
rung der Rohstofsbezüge, und - war wurde sie überwiegend durch
eine Erhöhung der Einfuhr von Baumwolle und Wolle her¬
vorgerufen 2m November ds . 2s . hat die Einfuhr bei beiden
Textilstoffen abgenommen . Eine Zunahme ist innerhalb der Tex-
tiirohgossgruvpc nur bei Hanf eingetreten . 2m übrigen war die
Entwicklung der Nohstoffeinfuhr sehr verschieden . Einer Ver¬
minderung

' des Bezugs von Tran , Erzen und Holz stehen nen¬
nenswerte Steigerungen bei Oelfrüchten und einzelnen Me - -
lallen gegenüber -

Die Entwicklung der Einfuhr nach Ländern zeigt im Nooem- !
ber ein sehr unterschiedliches Bild . Beträchtliche Steigerungen :
sind in der Einfuhr aus 2talien ( Hanf , Früchte ) , Rumänien
Mineralöle , Oelfrüchte) , der Schweiz (Aluminium ) , 5er Tschs- :
choslowakei ( Holz , Hopfen) , Ungarn (Fleisch ) , der Türkei ( ver¬
schiedene Rohstoffe) und Brasilien ( Baumwolle ) zu verzeichnen.
Abgenommen hat dagegen die Einfuhr aus den Niederlanden
( Butter , Eier ) , Norwegen (Tran ) . Schweden ( Eisenerz ) und
Argentinien ( Baumwolle ) .

Die Ausfuhr hat mrt 397 Mill RM gegenüber dem Vor¬
monat leicht zugenommen Die Steigerung , die ausschließlich
auf einer Zunahme der Ausfuhrmengen beruht , entfällt zum
größeren Teil auf Fertigwaren . Darüber hinaus hat aber auch
die Ausfuhr von Rohstoffen sowie Lebensmitteln zugenommen.

Märkte
Altensteig, 19. Dezember . (Marktbericht . ) Dem gestrigen

Vieh - und Schweine markt waren zugeführt : 11 Paar
Ochsen . Preis pro Paar 1035—1298 Nl ; 2 Kalbinnen , Preis pro
Stück 450—480 9 Kühe, Preis pro Stück 380—465 cK ; 13 St.
Jungvieh , Preis pro Stück 135—360 27 Stück Läuferschweine.
Preis pro Stück 34—46 M und 108 Paar Milchschwcine, Preis
pro Paar 35—44 M . Handel beim Rindvieh mäßig . Verkauft
wurden einige Paar Ochsen . Die Nachfrage nach Schaffochscn
ist stark heroorgetreten . Handel beim Schweinemarkt langsam,
Verkauf etwa zwei Drittel.

RllvdsllNk
Freitag . 20 . Dezember:

815 Frauenfunk : „Zur Geschichte des Weihnachtsgebäcks"
10 . 15 „Helden der Arbeit"
12 .00 Aus Frankfurt : Mittagskonzert
15.00 Bekanntgabe der Termine „W edersehcnsfeiern alter

Frontsoldaten"
15 .30 Kinderstunde : „Traumengelein"
16 .00 Musik am Nachmittag
17 .00 Aus Dresden : Nachmittagskonze«
18 .30 Hitlerjugendfunk
19 00 Das kurze Gedächtnis
19 .10 15 . Offenes Liedecsingen 1935
19 .30 Waffenträger der Nation . Eine Flieger .„ ule der Luft¬

waffe
20 .10 Aus Leipzig : Großes Unterhaltungskonzert
21 .00 Nach Frankfurt : „Die Erbschaft aus Amerika"
22 .20 Aus Washington : „Worüber man in Amerika :

LetzteNachrichten
Der Große Faschistische Rat auf Freitag vertagt

Rom, 18. Dezember . Der große Faschistische
Rat, der Mittwochabend 18 Uhr zur dritten Sitzung seiner
Herbsttagung zusammengctreten war , hat sich nach mehr¬
stündiger Aussprache über die französisch- englischen Vor¬
schläge ohne Stellungnahme auf Freitagabend
18 Uhr vertagt.

Die kurze amtliche Mitteilung besagt, daß die Sitzung
in Abwesenheit von Balbo , Votti und Eranb -i „ am 31 . Tag
ber wirtschaftlichen Belagerung " stattgefunden hat , bis
Donnerstagfrüh 1 Uhr bauerte und am 20 . Dezember des
Jahres XIV der faschistischen Zeitrechnung wieder zusam¬
mentreten wird , lieber den Verlauf wird lediglich nntge-
teilt , daß Mussolini als Dolmetsch der Gefühle des Großen
Faschistischen Rates „Marschall de Bono , dessen Name mit
der Eroberung von Adua und Makalle verbunden ist "

, sei¬
nen Gruß entboten hat . Hierauf hat der Große Faschistische
Rat die politische Lage im Zusammenhang mit den fran¬
zösisch - englischen Vorschlägen geprüft . An der Aussprache
haben sich elf seiner Mitglieder beteiligt.

Dekanntmachsrrgea
^ der NSDAP.

I r» sr »« i0rganis »ti <» « I

Ortsgruppe Altensteig
Zellenleiter und Ortsgruppenamtsleiter heute abend 8 Uhr

im Parteiheim . Ebenfalls diejenigen Pol . Leiter , die Entl .-
Ecsuche einreichen wollen . Stellv . Ortsgruppenleiter.

Kreisleitung
Am Freitag , den 20 . 12. 35 , findet abends 8 Uhr im „Trau-

bcnsaal" in Nagold die Kreisschulungstagung statt.
Teilzunehmen haben sämtliche politischen Leiter, Walter

und Warte der Gliederungen.
Die Arbeitspläne für den Monat Januar bitten wir, bei

dieser Tagung abzugeben.
Abfahrt in Altcnsteig am Marktplatz um 19 30 Uhr.

Kreisgeschäftssührer.

s « Z . , IV . , s

Bann - und Jungbannpresse- und Propagandastelle 126
So wie es sür jeden HJ . - Führer und -Unterführer Ehren¬

pflicht ist, sein Aeußerstcs sür einen großen Erfolg der WHW.-
Sammlung der HI . auszubieten, wird auch jeder HJ .-Propa-
gandist , jede HJ .-Propagandistin , ihren ganz besonderen Ehr¬
geiz dareinsetzen , sich bei der HJ .-Sammlung für das Winter¬
hilfswerk des deutschen Volkes durch den größten Eifer und
Opferstnn auszuzeichnen. Das Beispiel macht's , das persönliche
Beispiel ! Unser Reichsjugendsührer soll auch im Bann 126 an
die HJ .-Propagandisten- und Propagandistinnen in vorder¬
ster und opfergewolltester Front wissen können.
„Die sozialistische Tat ist uns alles ! " Der Stellenleiter.

Ekünkkbkrjcht
Simmersfeld , 19 . Dezember . (Schneebericht .) 50 cm Schnee¬

höhe . Gestern mußte der Bahnfchlitten geführt werden.
Enzklöstcrle, 18 . Dezember . (Schneeberichte .) 40 Zentimeter

Schneehöhe , Neuschnee 20 cm , 2 Grad , Wetter bedeckt, Ski sehr
gut , Rodel gut.

sw" p
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Frischetngetroffckn:

Visen« sma nsiwns«
uaa sssnna r

Seelachs-Filet
Goldbarsch Filet
Schellfisch o. Kopf
Bücklinge geränchrrt
Lachsheringe geräuchert
Sprotte » t Kiste I §
ca. 400 Gramm «

bei Chr . Barghiud jr.

Zirlmer sltzoa lm Mtschasts-
lrves

Hat sich vkMsch ein; ergeben:
Laß elu zeilllllgs Faserst
Stets Erfolg and Ratzen hat!

IM OercnsnIclsSuisI

Oio Isslielste
H4srke Kslleelcanne

basrlis Kanesksnns extra - - istcl.
llnrore ^pitrenrorten l^ lcl , 3»

2 .S0
3 .20

5cliollolarie in delesnnt guter Ouslität , d4arripsnligursn
in allen f^reirlsgsn , l. el >l( uclien , 5peleulatiui , dlüsre

^ Ile vsolrrulslen - Konsenvsn - Ksisen s Weine

l?sks8 in stlarlisn
(wen. Artikel susosn .)

Das bcksckcken sckenkt
ckem Kavalier ^ iga-

retten , ck!s sie kaukt bei mir!

nsgen »na sonne«
macken lliren lluüdöcken unck
Treppen nicMs aus, wenn
8ie cklese mit Uegina - tk >rt-
vscks plleZen. black ^ uk-
viscken cksr blässe u . lelck-
lem biackdürslen ersckeint
cker alte Olanr viecker . lle-
xina-Har>vacks ist geprükt
unck empkoklenvom keicks-
vecdsnck ckeutscker blaus-
krsuenvereine.

? ii r kardi ^ e Lücken
kllüiblx - kuiru

2u Kaden in ällenstei 'L:
Töven -Drogerie O . kliller;
kerneck : 1 Orvüdsns.

. ^

AlusUr-Apparats
Uscke.Lokksreppersts

soivie eine zroüe ^usvalil Platten

empfiehlt clie

ätteastelß

Fünfbroun.

Verkaufezwei fast noch neue

SllhWlteu
Andreas Müller.

Bereits noch neuen

MMN
hat zu verkaufen.

Zu erfragenin der Geschäfts-
! stelle des Blattes.
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wi» ksnawspktteiis wsrnnsems-
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st 15 Pfennig
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oueimsnaiung L.SU8, anvnsßvw


	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]
	[Seite]

